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Ab 30.03.2009 sind wir für Sie
der neue OPEL-Partner
- im Industriegebiet Altgefäll -

Tel. 07231-78406-0   www.auto-und-service.de
75181 Pforzheim  Gablonzer Straße 9

Besuchen Sie unsere große Ausstellung und überzeugen 
Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit, 
unserer fachkundigen Beratung und unserem 

zuverlässigen Service rund um Ihr Fahrzeug.
Viele attraktive Angebote und 

eine begeisternde Probefahrt im
neuen OPEL-INSIGNIA warten auf Sie.
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20202020JahreJahre
Qualität & Zuverlässigkeit

PFORZHEIM.  „So mancher Zinsver-
lust bei Geldanlagen würde ausrei-
chen, um zwei bis drei Fahrzeuge für
eine Jugendverkehrsschule anzu-
schaffen“, ist Wolf-Dieter Späth
ziemlich empört. Und dies zu recht,
denn seit nunmehr 18 Jahren ist
Späth als Vorsitzender der Verkehrs-
wacht Pforzheim und Enzkreis un-
entwegt auf Spendensuche, um dann
jeden einzelnen Cent in die Ver-
kehrserziehung zu stecken.

„Angesichts der täglichen Milliar-
dendiskussionen würden bescheide-
ne 80 000 Euro ausreichen, um unser
in die Jahre gekommenes Fahrzeug
für die mobile Jugendverkehrsschu-
le ersetzen zu können“, so Wolf-Die-
ter Späth weiter bei der Jahreshaupt-
versammlung in der Cafeteria des
Enzkreis-Landratsamtes. Eine der-
artige Summe könnten die Ehren-
amtler von der Verkehrswacht nicht
allein stemmen, auch Zuschüsse und
Bußgeldzuweisungen würden nicht
ausreichen, um die Verkehrserzie-
hung weiterhin gewährleisten zu
können. „Ganz abgesehen davon,
dass die Jugendverkehrsschule auch
noch einen gesetzlichen Erziehungs-
auftrag erfüllt“, so Späth.

Trotz der misslichen Finanzsitua-
tion werden sich die ehrenamtlichen
Verkehrswächter weiterhin unter

dem Motto „Aus Liebe zum Leben“
der Verkehrserziehung widmen,
Prävention betreiben, um Leib und
Leben von Menschen zu schützen
und Hilfestellungen zum Verhalten
im Verkehr geben.

Außergewöhnliches geleistet
So wurde auch im vergangenen

Jahr Außergewöhnliches geleistet:
Bei den Schulwegsicherungen im
Rahmen der Aktion „Gelbe Mützen“,
Einsätzen mit Kindergartenkindern
und deren Eltern, Ferienprogram-
men, Schulungen mit Jugendlichen,
Aktionen mit jungen Erwachsenen,
Radfahrausbildungen mit Kindern
oder Seniorenveranstaltungen
konnten fast 20  000 Verkehrsteilneh-

mer erreicht werden. Ebenso erfolg-
reich waren die Gemeinschaftsaktio-
nen im Rahmen des „Schutzen-
gel“-Projektes, die Einsätze mit Ret-
tungssimulator, Gurtschlitten oder
Rauschbrillen sowie das Sicherheits-
training auf dem Pforzheimer Mess-
platz, das im Oktober 2009 im Rah-
men des Bundesprogramms „Aktion
junge Fahrer“ eine Fortsetzung fin-
den wird.

Und noch einen kleinen Wehmuts-
tropfen gab es bei der Versammlung
der Verkehrswacht: Die langjähri-
gen Aktiven Wolfgang Graw, Günter
Gruber und Detlef Niegtsch wurden
aus dem Beirat verabschiedet, da
sich alle drei nun endlich auf ihren
Ruhestand konzentrieren wollen.

Unentwegt auf Spendensuche
PZ- M I TA R B E I TE R
M I C H A E L B L O C K

Verkehrswacht zieht Bilanz – Drei langjährige Unterstützer geehrt

Für jeweils 50 Jahre Einsatz bei der Verkehrswacht ehrte Wolf-Die-
ter Späth Klaus Kasper, Manuela Krentzel und Manfred Hudelmaier
(von links). Foto: Block

Traum von Ballett
im Osterfeld
In zwei Teilen gestaltete Ballett-
lehrerin Sabine Roser am vergan-
genen Wochenende ihre Show im
Kulturhaus Osterfeld: Rund 150
Schüler ihrer Schule standen auf
der Bühne des Großen Saals und
zeigten die beiden Stücke „Träu-
mereien“ und „Der Traum vom
Ruhm“. Vor ausverkauftem Haus
zeigten die Tänzer, was sie in
langen Proben mit ihrer Lehrerin
eingeübt hatten. Foto: Bauer/kri

PFORZHEIM. Ohne auf den Fahrzeug-
verkehr zu achten, überquerte ein
Fußgänger am Samstag um 14.50 Uhr
die Güterstraße. Als der 18-Jährige
von einem Autofahrer auf sein Fehl-
verhalten angesprochen wurde,
zückte der Jugendliche ein Messer.
Eine Streife der Verkehrspolizei, die
zu einem Verkehrsunfall ausgerückt
war, wurde auf das Geschehen auf-
merksam und nahm den 18-Jährigen
fest. Bei seiner Durchsuchung wurde
Haschisch gefunden. Der Autofahrer
soll sich mit dem Polizeirevier Nord
telefonisch unter (0 72 31) 1 86 56 00 in
Verbindung setzen. pol

Fußgänger
droht mit Messer

PFORZHEIM. Deutlich unter Alkohol-
einwirkung stehend und zu schnell
war ein 45-Jähriger unterwegs, als er
gestern um 3.20 Uhr im Kreisverkehr
der Unteren Wilferdinger Straße von
der Fahrbahn abkam und auf dem
Gehweg gegen ein Verkehrszeichen
prallte. Dessen ungeachtet setzte der
Mann, der sich bei dem Unfall leicht
verletzt hatte, seine Fahrt fort. Eine
Polizeistreife wurde auf das beschä-
digte Auto aufmerksam und nahm
den Fahrer fest. Sein Führerschein
wurde beschlagnahmt. Es entstand
ein Schaden von rund 6000 Euro.

Seinen Führerschein ist auch ein
24-Jähriger los, der am Freitag im
Rahmen einer Verkehrskontrolle
wegen Alkoholgeruchs aufgefallen
war. Einen Führerschein konnte der
Nissan-Fahrer nicht vorweisen. Der
war ihm bereits entzogen worden.
Wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis
wird jetzt eine Strafanzeige gegen
den 24-Jährigen erstattet. pol

Festnahme nach
Alkoholfahrt

Löbliche Singergesellschaft von 1501
Pforzheim, Förderverein für das
Stadtarchiv sowie Reuchlingesell-
schaft hatten sich zusammengetan,
um mit zwei Preisen die Verdienste
um die Erforschung der Pforzheimer
Stadtgeschichte aus wissenschaftli-
cher Sicht wie auch deren schulische
Aufarbeitung zu würdigen. Im
Reuchlinhaus ist gestern der Eber-
hard-Gothein-Preis (3000 Euro) an
den städtischen Denkmalpfleger
Christoph Timm und der Georg-Sim-
ler-Preis (500 Euro) an die Klassen
10d und 12c des Theodor-Heuss-
Gymnasiums verliehen worden.

Der Vorsitzende der Reuchlin-Ge-
sellschaft, Joachim Becker, stellte
heraus, dass die Auslober des Preises
sehr beeindruckt über die Qualität
der Publikationen mit stadtge-
schichtlicher Forschungsarbeit in
den vergangenen Jahren gewesen
seien. „Damit wurde unser Wissen
erweitert und vertieft“, merkte er an.
Was die Namensgebung der Preise
betrifft, so habe man mit Georg Sim-
ler den Leiter der Pforzheimer La-
teinschule (von 1597 bis 1510) ge-

wählt, der dieser vom Humanismus
geprägten Unterrichtsanstalt einen
legendären Ruf verschafft habe. Und
Eberhard Gothein – unter anderem
Kulturhistoriker, Nationalökonom,
Landtagsabgeordneter und Mitar-
beiter an der badischen Verfassung –
hatte 1897 eine Schrift herausgege-
ben, die sich in der Reihe „Beiträge
zur deutschen Städte- und Gewerbe-
geschichte“ erstmals „Pforzheims
Vergangenheit“ wissenschaftlich
aufgearbeitet hatte.

Juden und Kriegsalltag
Christian Groh, der stellvertreten-

de Leiter des Stadtarchivs/Institut
für Stadtgeschichte, würdigte die Ar-
beit der beiden Klassen des Theodor-

Heuss-Gymnasiums. Ausgangs-
punkt war ein Besuch der damaligen
9d im Stadtarchiv, aus dem das Pro-
jekt entstanden war, das Leben und
den Leidensweg der Pforzheimer Ju-
den nachzuvollziehen, der im Okto-
ber 1940 in der Deportation ins Lager
Gurs mündete. Eine Ausstellung do-
kumentierte das Geschehene und
wurde von der heutigen 12c erweitert
um den „Kriegsalltag in Pforzheim“.
Diese Ausstellung war zweisprachig
gestaltet, da es eine Gemeinschafts-
arbeit mit der walisischen Partner-
schule wurde, über deren Stadt einst
deutsche Flugzeuge Bomben abwar-
fen. Die Arbeiten beider Klassen be-
zeichnete Groh als beispielhaft für
die Ziele des heutigen Geschichtsun-

terrichts, Themen und Zeugnisse der
Lokalgeschichte in den Unterricht
einzubeziehen. Wobei diesem Fall
auch viel außerschulisches Engage-
ment notwendig gewesen sei.

Vorbildliches geschaffen
Ebenfalls als beispielhaft, ja ein-

zigartig würdigte Ulrike Late, Kunst-
historikerin und Leiterin des Refe-
rats Bauforschung beim Landes-
denkmalamt die beiden Bände über
Pforzheims Kulturdenkmale, die in
der Reihe „Denkmaltopographie Ba-
den-Württemberg“ erschienen sind.
Da habe vor zwei Jahrzehnten ein
Norddeutscher aus Hamburg nach
Pforzheim kommen müssen, um dort
aufzuzeigen, welch reichen Schatz

an Kulturhistorie diese Stadt trotz
der Zerstörung hatte und hat. 2000
Jahre Geschichte und dies nicht nur
an Bauten sondern vom Naturraum
bis zu den hier lebenden Personen
habe Timm einschließlich der Stadt-
teile auf über 1000 Seiten wissen-
schaftlich und dennoch allgemein
verständlich dargestellt. Es sei eine
unglaubliche Leistung, die Timm so-
wie die Stadt Pforzheim mit den bei-
den Bänden vollbracht hätten. Diese
hätten heute Vorbildfunktion. Für
den städtischen Denkmalpfleger
(„ich bin stolz, Preisträger zu sein“)
bedeutete so viel Lob „weiteren An-
sporn für die Stadt das Beste zu tun“.
Die Feier wurde durch das Quartett
„Camerata Pforzheim“ umrahmt.

Denkmalpfleger Christoph Timm sowie die Klassen 10d und 12c des Theodor-Heuss-Gymnasiums erhalten Preise

Ausgezeichnete Stadtgeschichte
PFORZHEIM. Erstmals sind
gestern zwei Preise zur Pforz-
heimer Stadtgeschichte verge-
ben worden: den Eberhard-
Gothein-Preis erhielt Chris-
toph Timm, der Georg-Simler-
Preis fiel an das Theodor-
Heuss-Gymnasium.

PZ- R E D A K TE U R
T H O M A S  F R E I

Übergabe des Schulpreises durch Claus Kuge (Löbliche Singer), Rolf H. Hönninger (Förderverein Stadtar-
chiv) und Joachim Becker (Reuchlingesellschaft) stellvertretend an die Klassen-Vertreter Viktor Reichelt
und Linde Friene sowie an ihre Geschichtslehrerin Heike Reifurth (von links). Fotos: Bechtle

Stolz auf den Preis: der städti-
sche Denkmalpfleger Christoph
Timm.

– ANZEIGE –


